
Buch des Wahren Lebens 6 – Jenseitige Einflüsse

21. Wache und bete, Volk, nicht nur wegen der materiellen Gefahren, sondern auch wegen der 
Fallstricke, die eure Augen nicht erkennen können — jene, die von unsichtbaren Wesen stammen. 
22. Die großen Legionen verwirrter Seelen führen Krieg mit den Menschen, wobei sie deren 
Unwissenheit, Stumpfheit und Mangel an geistigem Schauen ausnützen; und die Menschen haben 
ihre Waffen der Liebe nicht vorbereitet, um sich vor ihren Angriffen zu schützen, weshalb sie bei 
diesem Kampfe wie schutzlose Wesen erscheinen. 23. Es war notwendig, dass meine geistige Lehre 
zu euch kam, um euch zu lehren, wie ihr euch zurüsten müsst, um bei diesem Gefecht siegreich zu 
bestehen. 24. Von jener unsichtbaren Welt, die in eurer eigenen Welt lebt und webt, gehen Einflüsse 
aus, welche die Menschen heimsuchen, sei es in ihrem Verstande, in ihren Gefühlen oder in ihrem 
Willen, und sie zu ergebenen Dienern, zu Sklaven, zu Werkzeugen, zu Opfern machen. Überall 
erscheinen geistige Kundgaben, und dennoch wollen die Erdenmenschen weiterhin nicht 
wahrnehmen, was ihren Geist umgibt. 25. Es ist nötig, die Schlacht zu beginnen, das Dunkel zu 
zerstören, damit, wenn das Licht in den Menschen anbricht, alle sich in einer wahren Gemeinschaft 
vereint aufmachen und durch das Gebet in dem Kampfe siegen, den sie gegen die Mächte 
aufnehmen, 150 U 152 die sie so lange Zeit hindurch beherrscht haben. 26. Menschen und Völker 
sind der Macht jener Einflüsse erlegen, ohne dass die Menschheit es bemerkt. Seltene und 
unbekannte Krankheiten, die von ihnen erzeugt werden, haben die Menschen niedergeworfen und 
die Wissenschaftler verwirrt. 27. Wie viel Zwietracht, wie viel Verwirrung und Schmerz hat der 
Mensch auf sich gehäuft. Das Fehlen von Gebet, Moral und Geistigkeit hat die unreinen und 
verstörten Wesen angezogen. Und was kann man schon von denen erwarten, die ohne Licht und 
ohne Zurüstung abgeschieden sind? 28. Dort sind jene, die ihr betrogen und unterdrückt habt, die 
ihr verstört und gedemütigt habt. Nur Verwirrung und Finsternis können sie euch zusenden, sie 
können nur Rache üben, und sie machen euch nur Vorwürfe. 29. Nennt mich jetzt nur Zauberer und 
Hexenmeister, weil Ich euch diese Dinge offenbare, während doch nicht Ich es bin, der sie 
veranlasst hat, sondern ihr. Ich will nur alle miteinander vor dem Dunkel, dem Schmerz und dem 
(geistigen) Tode bewahren, denn Ich bin das Licht, das vor den Menschen und vor den Legionen 
verwirrter Seelen erstrahlt. Wer von ihnen wird mich zuerst erkennen? 30. Als Ich in der Zweiten 
Zeit einen Besessenen befreit hatte, sagten jene, die dies sahen, dass Jesus einen Pakt mit dem Geist
des Bösen habe. Der Geist hingegen, der jenen Menschen quälte, sprach zu mir und sagte: "Ich 
weiß, wer du bist: der Heilige Gottes." 31. Dennoch gab es auch solche, die, verwundert über jene 
Werke, sagten: "Aufgrund welcher Autorität und Vollmacht befiehlt er den unreinen Wesen, und sie 
gehorchen ihm?" Sie wussten nicht, dass diese Geistesgabe in allen Menschen ist, dass ihr alle jene 
Waffen mit euch führt. Später wiederholten meine Jünger die Werke ihres Meisters und bewiesen 
damit, dass Christus gekommen war, um die Menschen zu unterweisen; nicht nur, um seine Macht 
zu zeigen, sondern um den Menschen die Geistesgaben und die Vollmacht zu offenbaren, die sie 
alle besitzen. 32. Betet, sagte euch der Meister, das Gebet verleiht den Waffen 151 U 152 der Liebe 
strahlenden Glanz, mit welchen ihr für die Menschheit den Frieden erringen sollt. Es bewirkt, dass 
die Geistesgaben erwachen, die Seele hellfühlend, der Blick erkennend und das Herz empfindsam 
wird. 33. Volk, Ich habe dich gelehrt, dich aus den unsichtbaren Schlingen zu befreien und euch 
dagegen zu verteidigen, euch von den fremdartigen Krankheiten zu heilen und von den schlechten 
Einflüssen frei zu machen. Aber wahrlich, Ich sage euch — wie Ich euch bereits offenbart habe — 
nur das Gebet und die Tugend können euch dazu dienen, diese Prüfungen zu überstehen. Wenn ihr 
euch als Ersatz dafür andere Maßnahmen ausdenkt, werdet ihr Opfer solcher Einflüsse werden, und 
anstatt euren Weg licht zu machen, werdet ihr das Dunkel vermehren. Dann wird euch die Welt zu 
Recht Hexenmeister, Zauberer nennen, während Ich euch eine kostbare Gabe gegeben habe, um 
allen bedürftigen Seelen Licht und Frieden zu bringen. 34. Wann werdet ihr es erreichen, dass sich 
jene ganze Welt der Finsternis, des Leidens und der Verirrungen in eine Welt des Friedens 
verwandelt? Wann werdet ihr das Licht der hohen geistigen Sphären auf euch zu ziehen vermögen, 
damit ihr mit allen euren Mitmenschen in Einklang kommt in jener Heimstatt, die Ich euch 
bestimmt habe? 35. Aufgrund der Unterweisung, die Ich euch in meinem Worte gegeben habe, sind 



wirkliche Wunder unter euch geschehen. Die Seelen erwachen für einen neuen Tag, die Herzen 
schlagen voller Hoffnung. Jene, die die Wahrheit nicht zu erkennen vermochten, weil ihre 
Unwissenheit wie eine Binde war, die ihre geistigen Augen bedeckte, sehen jetzt und blicken 
verwundert um sich. Die körperlich (wie auch seelisch) Kranken werden gesund, wenn sie in ihrem 
Wesen, in ihrem Herzen die Essenz meiner Worte aufnehmen. 36. Dann entströmt dem Innersten, 
dem Reinsten dieses Volkes ein Dankgebet für die Werke, die Ich an ihm tue, und es sagt mir: 
"Danke, Herr, denn Du hast uns für würdig erachtet, dass sich diese Wunder in uns vollziehen." 37. 
Wenn diese Männer und Frauen sich dann erheben, gestärkt 152 U 152 durch mein Wort der Liebe, 
des Trostes und der Weisheit, haben sie ihre Mitmenschen aufgesucht und auf ihrem Wege Wunder 
vollbracht, oftmals ohne sich dessen bewusst zu sein. 38. Durch ihren Glauben heilen sie Herzen, 
durch ihr Zeugnis vertreiben sie die Finsternis und rütteln jene wach, die gleichgültig waren. Mit 
ihrer Intuition lösen sie die Probleme des Lebens, und durch ihre Kraft vermögen sie den Prüfungen
standzuhalten. Ihre Hände lernen die Kranken zu "salben", ihr Verstand findet den Weg, mein Wort 
zu ergründen und freut sich an ihm; ihr Gebet hilft ihnen, ihre Geistesgaben zu entfalten, die 
eingeschlummert waren, und indem sie so Schritt für Schritt vorangehen, erreichen sie, dass ihr 
Herr ihren Weg mit Wundern besät. 39. Die Versammlungsstätten, in denen sich mein Wort 
kundgetan hat, haben sich vervielfacht, wobei jede von ihnen wie eine Schule wahren Wissens ist, 
wo die Menschen sich versammeln, die meine Jünger bilden und begierig herbeikommen, um die 
neue Lektion zu lernen. 40. Wenn jede dieser Gemeinden von all den Wohltaten Zeugnis ablegen 
würde, die sie aus meiner Barmherzigkeit empfangen hat, so würde das Bezeugen jener Wunder 
kein Ende haben. Und wenn ihr alles in einem Buche sammeln müsstet, was Ich vom ersten meiner 
Worte bis zum letzten durch alle meine Stimmträger gesprochen habe, so wäre dies ein Werk, das 
ihr nicht vollbringen könntet. 41. Doch Ich werde der Menschheit durch Vermittlung meines Volkes 
ein Buch zukommen lassen, in welchem die Essenz meines Wortes und das Zeugnis der Werke 
enthalten ist, die Ich unter euch vollbrachte. Fürchtet euch nicht, diesen Auftrag zu übernehmen, 
denn Ich werde euch inspirieren, damit in diesem Buch die Unterweisungen festgehalten werden, 
die unerlässlich sind. 67. Der Jünger Johannes sprach vieles für euch. Seine Inspirationen sind Licht
für euren Weg, sind Antwort auf eure Fragen und Thema für euer Studium. In seiner Offenbarung 
sah er den geistigen Kampf dieser Zeit, deren brudermörderische Kriege nur ein schwaches Abbild 
der großen Schlacht sind, die im geistigen Raum und (geistig) auf dieser Welt geschlagen wird. 68. 
Blind ist der Mensch gegenüber der Wahrheit dessen, was vor sich geht, und er braucht diese 
Offenbarung, um die Ursache des Kampfes und des Chaos, das auf der Welt herrscht, zu erkennen. 
Auch benötigt er Vergeistigung, um inmitten der Schlacht Waffen für seine Verteidigung zu haben. 
69. Wohl denen, die an mein Wort glauben und sich zurüsten.
31. Den Kampf des Guten gegen das Böse gibt es nicht nur in eurer Welt, ihr könnt ihm auch in der 
geistigen Welt begegnen, wo große Schlachten stattfinden, deren Einfluss bis zu euch reicht und 
sich in Kriegen niederschlägt. Lasst nicht zu, dass die geistige Welt, die euch bisher beschützt hat, 
durch Wesen mit geringem Erkenntnislicht ersetzt wird. Wachet über eure Schritte und beschwört 
beständig den Frieden für diese Welt, in der ihr lebt. 32. Betet und arbeitet. Vergeistigt euch, damit 
ihr in allen Prüfungen siegen könnt. Erinnert euch an die Lehrbeispiele, die euch jenes Volk mit 
Namen Israel gab, das auf den Ruf seines Herrn hin aufbrach. Es wurde in die Wüste geführt, um 
eine große Lektion zu lernen. Es lernte dort das Gesetz kennen, lernte, sich mit seinem Vater in 
Verbindung zu setzen, und erweckte seine Geistesgaben. Es lernte, den göttlichen Geboten zu 
gehorchen, sich nach dem Gesetze auszurichten und gemeinsam ein Leben in Harmonie und 
Brüderlichkeit zu führen. 33. Jener Gehorsam rettete es aus gefährlichen Situationen und 
Hinterhalten. Seine Einigkeit machte es stark gegenüber seinen Widersachern. Seine Ordnung 
machte seine Wüstendurchquerung erträglich und oftmals auch beglückend. Seine Beharrlichkeit 
und sein Glaube ließ es den Sieg erringen und die Erfüllung der göttlichen Verheißung erleben. 
Wenn die Menschen dieser Zeit sich die Geschichte jenes Volkes vergegenwärtigen, wundern sie 
sich über den so großen Glauben jener Menschen und sind überrascht 250 U 160 über die vielen 
Wunder, die der Herr auf ihrem Wege tat. — Wenn Ich höre, dass eurer Brust Seufzer entschlüpfen 
angesichts jenes Glaubens und jener Vergeistigung, so sage Ich euch, dass es ganz am Menschen 



liegt, dass jene Wunder wiederkommen. Wann immer Ich sie zubereitet sehe, werde Ich mich ihnen 
offenbaren. 34. Jetzt ist es die Aufgabe aller, die bereits zugerüstet und erwacht sind, die Befreiung 
der Welt zu verkünden. Erinnert euch daran, dass Elias, der für diese Zeit Verheißene, derzeit alles 
vorbereitet, um die Nationen der Erde, die vom Materialismus versklavt sind, aus der Gewalt des 
Pharaos zu erretten, wie es einst Moses in Ägypten mit den Stämmen Israels tat. 35. Sagt euren 
Mitmenschen, dass sich Elias bereits durch das menschliche Verstandesvermögen kundgetan hat, 
dass seine Gegenwart im Geiste gewesen ist und er weiterhin den Weg aller Völker erhellen wird, 
damit sie vorankommen. 36. Euer Hirte hat die Aufgabe, alle Geschöpfe auf ihren wahren Weg 
zurückzubringen, ganz gleich, ob dieser dem geistigen, dem moralischen oder dem materiellen 
Bereich angehört. Deshalb sage Ich euch, dass die Nationen gesegnet sein werden, die durch Elias 
den Ruf ihres Herrn empfangen, denn sie werden durch das Gesetz der Gerechtigkeit und Liebe 
vereint bleiben, das ihnen als Frucht ihres Verständnisses und ihrer Brüderlichkeit den Frieden 
bringen wird. Solchermaßen vereint, werden sie zum Kampfplatz geführt werden, wo sie gegen die 
Verderbtheit, den Materialismus und die Lüge streiten werden. In diesem Kampfe werden die 
Menschen dieser Zeit die neuen Wunder erleben und den geistigen Sinn des Lebens erfassen — 
jenen, der von Unsterblichkeit und Frieden spricht. Sie werden aufhören, sich gegenseitig zu töten, 
weil sie erkennen, dass sie nur ihre Unwissenheit vernichten müssen, ihre Selbstsucht und die 
verderblichen Leidenschaften, aus denen ihre Stürze und Nöte hervorgegangen sind — sowohl die 
materiellen als auch die geistigen.

38. Begreift also, dass der Endkampf nicht der von Menschen gegen ihre eigenen Brüder ist, 
sondern der des Guten gegen das Böse. Ich lege mein Schwert in die Rechte des Menschen, damit 
er sich selbst besiegt und zu den Toren des Verheißenen Landes gelangt. Doch erwartet nicht, dass 
dies ein bestimmtes Vaterland ist, das ihr als Erbe empfangt, denn dies neue Gelobte Land werdet 
ihr im tiefen Frieden eures Geistes entdecken. Ihr werdet die Umwandlung eurer zuvor unsicheren, 
feindseligen und elenden Welt in ein verschwenderisch reiches und liebenswertes Land erleben. Ihr 
werdet ein Dasein haben, in dem es Spiritualität, Gerechtigkeit und Liebe gibt. Dies wird den 
Menschen Fortschritte bringen als Folge davon, dass sie sich vom wahren Wissen genährt haben. 
Das menschliche Leben wird hochstehender sein, und wenn sich mein Geist unter den gereiften 
Menschen der Zukunft kundgibt, wird auf allen Gebieten eine Zeit der Offenbarungen kommen, 
und man wird die Zeichen und Wunder erfüllt sehen, die euch frühere Generationen prophetisch 
verkündet haben. 39. Wenn dann die Welt ihre erneute Befreiung erreicht und vom Lichte Elias' 
geleitet in dies gerechte und gute Leben eingeht, werdet ihr hier auf Erden einen Abglanz des 
geistigen Lebens haben, das euch jenseits dieses Lebens erwartet, um euch dann ewig des Friedens 
und des Lichtes eures Vaters zu erfreuen. — Doch wenn ihr euch fragt, wie sich alle Nationen in 
einem einzigen Volke vereinen werden, wie jene Stämme, die das Volk Israel bildeten, sage Ich 
euch: Seid unbesorgt, denn wenn die Völker einst alle in die "Wüste" gebracht sind, werden die 
Heimsuchungen sie zusammenschmieden, und wenn dies geschieht, wird auf alle bedürftigen 
Herzen ein neues Manna vom Himmel fallen. 40. Freue dich über meine Gegenwart, geliebtes Volk,
richte ein Fest aus in deinem Herzen, juble vor Freude, denn endlich habt...

61. Heute erzittert ihr noch unter dem Einfluss des Krieges und angesichts des Tobens der 
Naturgewalten und fürchtet das Urteil der Menschen. Der Grund dafür ist, dass ihr euch wegen der 
unzureichenden Entfaltung eurer Geistesgaben klein und unfähig fühlt. 62. Wohl dem, der sich 
zurüstet, denn er wird in dieser Schlacht 256 U 160 der tapfere Soldat sein, der zuletzt siegreich 
hervorgeht. Was meint ihr, welche Kräfte es sind, die sich bekämpfen? Ihr antwortet mir mit 
menschlichen Mutmaßungen, doch Ich sage euch, dass es die Mächte des Guten und des Bösen sein
werden, die sich im Entscheidungskampf gegenüberstehen. Welche dieser Mächte wird eurer 
Meinung nach siegen? Ihr sagt mir: "Zweifellos die Macht des Guten, Meister." Und tatsächlich 
wird das Gute das Böse in euch besiegen, wenn ihr einander liebt. 63. Ich zeigte euch einst, die 
Versuchungen der Welt und den Tod zu überwinden, damit die Liebe und die Wahrheit als Sieger 
hervorgehen. Jetzt will Ich, dass ihr mir nachfolgt, dass ihr die Leidenschaften aus euren Herzen 



verjagt, damit dort, in eurem Innern, der Friede des Göttlichen Geistes einzieht, und ihr mich 
einladet, in euch mein Heiligtum zu haben. Doch wenn ihr dann das Böse besiegt habt, werdet ihr 
überrascht sein, da ihr begreift, dass ihr die Versuchung durch eure Leidenschaften, Neigungen, 
Schwächen und Sünden geschaffen hattet, und als ihr sie besiegtet, jenen beherrschenden Einfluss 
in euch getötet habt. 64. Erwirb Verdienste, um Frieden zu erlangen, Volk, doch bitte mich nicht um 
diesen Frieden, ohne zuvor gekämpft zu haben, um ihn zu verdienen. Die Zeit ist weiter 
vorangeschritten, euer Geist ist gewachsen, und er muss sich nun alles erarbeiten, was er ersehnt 
und benötigt. Seine Kindheit, jenes Alter, in dem der Vater seine Kindlein mit allem versorgen 
musste, ist vorüber. 65. Ich werde der Menschheit beweisen, dass ihre Probleme nicht mit Gewalt 
gelöst werden, und solange sie von zerstörerischen und mörderischen Waffen Gebrauch macht, sie 
nicht imstande sein wird, unter den Menschen Frieden zu schaffen, so furchtbar und gewaltig diese 
Waffen auch erscheinen. Im Gegenteil, sie werden als Konsequenz nur größeren Hass und mehr 
Rachegelüste erwecken. Nur das Gewissen, die Vernunft und die Gefühle der Nächstenliebe werden
die Fundamente sein können, auf denen das Zeitalter des Friedens ruht. Doch damit dies Licht im 
Innern der Menschen erstrahlt, müssen sie zuvor den Leidenskelch bis zum letzte Tropfen leeren.

62. Wenn die Läuterung zu Ende ist, wird die Versuchung zurückgehalten werden. Die Kriege 
zwischen den Menschen werden aufhören, und es wird keine Zerrüttung noch Verderbtheit mehr 
geben. Dann wird das Reich des Friedens und der Gnade kommen, 269 U 161 die Menschheit wird 
großen geistigen Fortschritt erreichen, und ihre Verbindung mit dem Geist des Vaters wird direkt 
sein. 63. Ebenso wie Ich euch offenbart habe, dass der Mensch seinem Schöpfer ähnlich ist, sage 
Ich euch jetzt, dass dies materielle Reich, das von mir mit Gnade und Vollkommenheit geschaffen 
wurde, ein offenes Buch ist, das zu euch immer von den drei Reichen, den drei Zeiten und der 
Machtvollkommenheit des Vaters gesprochen hat. Die Schöpfung wurde gleichfalls so erschaffen, 
dass die sieben Etappen ihrer Entstehung ein Vorbild für die sieben Siegel sein sollten, jenem 
großen Buch des Lebens, dessen Schleier, der sein Geheimnis verhüllte, Ich mit dem Lichte meines 
Wortes weggezogen habe. 64. Lasst zu, dass das Licht des sechsten Siegels euch erleuchtet. 65. Ich 
allein werde sagen können, wann die sechste Etappe endet und die siebte beginnt. Ihr lebt in der 
sechsten Etappe, in der Zeit Elias', in der Dritten Zeit. Doch obwohl ihr ganz vom Licht meines 
Geistes, das meinem Worte entströmt, umgeben seid, habt ihr euch noch nicht von der Sünde 
freigemacht, noch habt ihr die Vollkommenheit erreicht, indem ihr euch von Geist zu Geist mit 
meiner Göttlichkeit verbindet. Aber eure Kinder, die kommenden Generationen, werden diese 
Reinheit erreichen und werden meine Jünger sein, die geistig mit ihrem Meister Zwiesprache 
halten, wahrhaftige Propheten auf dem Wege der Welt. Sie werden in Frieden und im Einklang mit 
allen Gesetzen leben und schließlich die wahre Heimstatt des menschlichen Geistes auf Erden 
schaffen. 66. Wahrlich, Ich sage euch, bis diese Prophetien in Erfüllung 

1. Es vergeht kein Tag, an dem die Menschheit nicht vor einer Heimsuchung erzittert oder sich über 
ein Ereignis wundert, das sie als außergewöhnlich betrachtet, und dennoch hat sie die Zeit, in der 
sie lebt, nicht begriffen, noch den Sinn jeder dieser Prüfungen. Mit welcher Klarheit kündeten euch 
die alten Propheten Joel, Daniel und der Apostel Johannes von dem, was in diesen Zeiten geschehen
würde. Doch wie gleichgültig sind die Menschen dieser Epoche gegenüber den Rufen ihres Herrn 
gewesen! Wenn sie gelegentlich einmal ihre Gleichgültigkeit und ihren Materialismus 
durchbrechen, geschieht es nur, um sich zu fragen: "Was geht nur auf der Erde vor sich, wo alles 
Drangsal, Krieg, Schmerz, Verwüstung und Tod ist?" Doch sie wachen nicht, beten nicht, noch 
denken sie über das nach, was ihnen offenbart worden ist, denn bis heute haben sie nur die falschen 
Befriedigungen interessiert, die ihnen die Welt beschert. 2. Je mehr die Menschen sich bedrängt 
fühlen, je mehr sie durch Katastrophen, die sie selbst entfesselt haben, bedroht werden, desto mehr 
meinen sie, dass ihnen ihre eigenen Kräfte genügen, anstatt ihre Zuflucht bei mir zu suchen, mein 
Erbarmen zu erflehen und um meinen Beistand zu bitten. Sie lassen sich von ihren niederen 
Leidenschaften fortreißen und machen aus ihrem Hass und ihrem Machtstreben die Waffen, mit 
denen sie kämpfen und sich verteidigen wollen. Doch wann habt ihr je erfahren, dass das Böse mit 



Bösem bekämpft werden kann? 3. Ich werde zulassen, dass die Menschen in ihrem Hochmut 
fortfahren und sich in ihrem Materialismus brüsten, dass sie noch eine Zeitlang in ihrem Mangel an 
Nächstenliebe weitermachen, damit sie sehen, wohin ihre Leidenschaften sie bringen. 
Währenddessen werde Ich mich im Herzen jedes einzelnen fühlbar machen, der zubereitet ist und 
der mich erwartet. 4. Ich habe meinen Geist auf jeden Geist und alles Fleisch 272 U 162 
ausgegossen, damit Männer und Frauen in Einklang mit der Prophetie weissagen. Ich spreche zu 
euch durch Träume und geistige Gesichte und gebe der Menschheit durch die Naturgewalten 
Zeichen, damit unter den Menschen ein starkes, großes Volk in Erscheinung tritt — so groß, wie sie 
es noch nie kennengelernt haben. Dies Volk wird das Böse, das es auf seinem Wege findet, zunichte 
machen, und es wird keinen Feind geben, der von ihm nicht besiegt wird, noch eine Mauer, die es 
nicht überwinden kann. Die ihm Zugehörigen werden überallhin vordringen, seine Rufe werden von
der ganzen Menschheit gehört werden, sein Wort wird jedes falsche Tun beenden, und es wird ihm 
gelingen, alle Menschen die Wahrheit erkennen zu lassen. Vor seinem Schritt werden Doktrinen, 
Religionen, Ideologien und Wissenschaften, die die Wahrheit verheimlichen, erzittern. 5. Ihr, die ihr
dies Wort vernehmt — danket dem Herrn, eurem Vater, dass es euch zuteil ward, die Erfüllung 
meines Versprechens zu erleben, das durch die alten Propheten übergeben wurde, jene, die euch 
bereits meine Kundgabe prophetisch verkündet hatten, als einer von ihnen euch ankündigte, dass 
"mein Geist sich auf alles Fleisch ergießen werde." 6. Wachet und seid stark, damit ihr ein Teil 
dieses Volkes von tapferen Soldaten werdet, das Ich in Kürze aufbieten werde. Glaubt nicht — und 
Ich habe es euch bereits bei vielen Gelegenheiten gesagt ─, dass nur ihr zu diesem Volke gehört. 
Denn nicht nur die, die mich in dieser Form der Kundgabe gehört haben, werden mit der Kenntnis 
meiner Lehre begnadet sein. Erinnert euch daran, dass mein Same über den ganzen Erdkreis 
verstreut ist. 7. Jene Propheten vergangener Zeiten erhielten keinerlei irdische Vollmacht oder 
Ermächtigung, sie waren nicht gezwungen, sich irgendeiner Autorität zu unterwerfen, und sie 
konzentrierten sich nur darauf, den Weisungen ihres Herrn zu gehorchen, der sein Wort auf die 
Lippen jener von ihm Erwählten legte. 8. Voller Glauben und Mut hielt sie nichts von ihrer Aufgabe
zurück, das Volk mein Gesetz zu lehren und es vom religiösen Fanatismus abzubringen, indem sie 
ihm die Gleichgültigkeit und die 273 U 162 Irrtümer der Priester bewusst machten. 9. Wenn ihr ein 
wenig nachdenkt und die Schriften studiert, werdet ihr erkennen, dass bei allen Propheten ein 
einziger Wesensgehalt zum Ausdruck kam, den sie in ihrem Worte den Menschen übergaben. Sie 
gaben den Menschen Ermahnungen, Offenbarungen und Botschaften, ohne die Irrtümer des 
vermaterialisierten Kultes, den das Volk in jenen Zeiten ausübte. Sie lehrten, das Gesetz und das 
Wort Gottes zu befolgen, und halfen den Menschen, mit ihrem Himmlischen Vater in Verbindung zu
treten. 10. Volk, findest du nicht eine große Ähnlichkeit zwischen jenen Propheten und diesen 
Stimmträgern, durch die Ich derzeit zu euch spreche? Auch auf die Lippen dieser letzteren lege Ich 
die Essenz meines Gesetzes; durch ihre Worte erreicht euch meine Inspiration, und strahlend bricht 
aus ihnen die Unterweisung hervor, die die Zuhörer dazu auffordert, ihren Herrn auf die lauterste 
Weise zu suchen. Sie sprechen, ohne Furcht davor, dass unter den vielen, die ihnen zuhören, auch 
Auskundschafter oder Fanatiker sind. Sie erfüllen hingebungsvoll ihre Aufgabe im Dienste ihres 
Vaters, damit er durch sie zur Menschheit spricht und ihr diese Unterweisungen gibt, die dem 
Menschen neue Wege des Lichtes eröffnen werden. 11. Volk, es besteht nicht nur eine große 
Ähnlichkeit zwischen jenen Propheten und diesen Stimmträgern, sondern es gibt auch eine 
vollkommene Beziehung zwischen ihnen. Jene kündigten diese an, und was jene vor langer Zeit 
voraussagten, erleben jetzt diese Diener. 12. Denkt nicht, dass zu jenen Zeiten das ganze Volk an 
das glaubte, was seine Propheten verkündeten. Nein, oftmals mußten sie den Spott ihrer 
Mitmenschen, die Drohungen der Priester und die Verfolgung der Mächtigen ertragen. Es war nötig,
dass die Prophetien, die das Gericht Gottes über die Menschen ankündigten, in Erfüllung gingen, 
damit alle an die Wahrheit glaubten, die die Diener des Herrn verkündeten. Oft gingen ihre 
Ankündigungen erst in Erfüllung, als sie nicht mehr auf dieser Welt waren. Auch in dieser Zeit 
haben diese meine Kinder Spott, Verleumdung, die Gleichgültigkeit derer erfahren, die ihnen 
zugehört haben. Aber 274 U 162 mein Wort wird außerhalb dieser Versammlungsstätten bekannt 
werden, auch wenn es verspottet und abgelehnt wird. Auch das, was Ich euch angekündigt habe, 



wird in Erfüllung gehen, und dann werden die Menschen ihre Aufmerksamkeit auf das richten, was 
sie zuvor mit Verachtung oder mit Gleichgültigkeit betrachteten. 13. So, wie jenes Volk damals vom
Glauben an den unsichtbaren Gott, der ganz Macht und Gerechtigkeit ist, durchdrungen wurde, 
sobald es an das glaubte, was seine Propheten voraussagten, ebenso wird dies Volk, das jetzt diese 
Offenbarung empfangen hat, von einem unerschütterlichen Glauben erfüllt werden, der durch die 
Kundgabe, die es von seinem Herrn empfangen hat, gestärkt sein wird. Dieser Glaube ist unbedingt 
notwendig, damit das Zeugnis, das von euren Lippen kommt, voll Überzeugungskraft ist. Doch Ich 
habe euch bereits gesagt, dass, wenn ihr nicht von mir Zeugnis abzulegen versteht, Ich es tun werde,
wenn die Zeit dafür gekommen ist, denn Ich werde meine Verheißungen nicht unerfüllt lassen. 14. 
Wie oft in der Geschichte des Volkes Gottes stellten sich die Menschen mit ihrem Ungehorsam 
meinem Willen entgegen, doch trotz ihrer Verirrungen ging mein Wort in Erfüllung. Dasselbe wird 
in dieser Zeit geschehen. Nicht alle werden meinen Weisungen gehorsam sein. Während die einen 
meine Anordnungen richtig auslegen, werden andere in dem Bestreben, das Lautere und Wahre mit 
dem Niederen und Fleischlichen in Einklang zu bringen, den Versuch machen, sich über meinen 
Willen hinwegzusetzen, ohne zu begreifen, dass der göttliche Wille, welcher Macht und unendliche 
Gerechtigkeit ist, alle unlauteren Handlungen derer richtet, die mein Wort entweiht haben. 15. Ich 
sage euch dies, weil Ich weiß, dass unter euch eine Verwirrung entstehen wird, die Ich euch schon 
in dieser Zeit voraussage. Aber Ich werde das Buch, in dem mein Wort niedergeschrieben wurde, 
bewahren, damit es später zur ganzen Welt gebracht wird und das bezeugt, was der Meister euch bei
seiner neuen Offenbarung gesagt hat. 16. Hört mich durch meine neuen Propheten, die ihr 
Stimmträger nennt, und legt mein Wort richtig aus, damit ihr hernach die Aufträge erfüllt, die Ich 
euch gegeben habe. 

45. An dem großen Tage wird der Vater zu allen Menschen sprechen, und seine Stimme wird 
Gericht bedeuten. 46. Dieses Unheil entspringt der Vermaterialisierung, in die die Menschheit 
geraten ist. Da ihr den Geist auf den letzten Platz verwiesen habt und ihm die Leidenschaften des 
Fleisches und eure Vorstellungen vom Tode vorgezogen habt, ist es nur natürlich, dass ihr 
schließlich das Resultat erreicht habt, das ihr heute erblickt. Da das Fleisch selbstsüchtig ist — 
welche andere Frucht hättet ihr von ihm erwarten können außer Kriegen und der völligen 
moralischen Entartung? 47. Nur die Lehre der Vergeistigung wird bewirken können, dass die 
Stimme des Gewissens vom Menschen vernommen wird, und dass der Geist sich von der Sünde zu 
befreien vermag. 48. Der neue Krieg, der ausbrechen wird, wird nicht um 307 U 164 materielle 
Ziele geführt werden, sondern es wird ein Kampf zwischen dem Geist und dem "Fleisch" sein, und 
wenn dann der Geist gesiegt hat, wird er als Zeichen der Wiederherstellung des Friedens in der Welt
die Herrschaft der Liebe unter den Menschen verkünden. Meint ihr nicht, dass ihr auf den 
Fundamenten eines wahren Friedens eine Welt geistigen und materiellen Fortschritts errichten 
könnt? 49. Das geistig aufbauende Werk ist es, das die kommenden Generationen erwartet. Wenn 
der Mensch sein Leben dieser edlen und hohen Aufgabe widmet, wird er spüren, dass er die 
Harmonie mit seinem Herrn, mit seinem Schöpfer gefunden hat, der noch immer aufbauend wirkt. 
50. Wenn ihr beim Hören dieser Unterweisungen damit beginnt, die kleine Welt eurer Worte, 
Gedanken und Werke zu erneuern, werdet ihr damit zur Erneuerung der Menschheit beitragen.

3. Dies Feuer werden die Menschen mit ihren Kriegen der Ideen, Glaubensbekenntnisse, 
Philosophien und Wissenschaften entflammen. Es ist der Krieg, der sich mit großen Schritten 
nähert. Dort, in diesem Feuer, das durch ihre eigenen Machtgelüste, Leidenschaften und 
Feindschaften entzündet wird, werden sie ihre Läuterung finden. So haben sie es gewollt, so haben 
sie es gefordert. 4. Wie wäre es möglich, dass die Menschen sich wie Geschwister lieben, wenn sie 
ihr Herz noch nicht geläutert haben? Es bedarf einer großen Heimsuchung auf der Welt, damit sie 
aus ihr geläutert hervorgehen; denn der Schmerz läutert. 5. Auch sage Ich euch: Die Menschen 
müssen an die Menschen glauben, müssen Glauben und Vertrauen zueinander haben, denn ihr müsst
zu der Überzeugung kommen, dass ihr alle auf der Erde einander braucht. 6. Meint nicht, dass es 
mir gefällt, wenn ihr sagt, dass ihr an mich glaubt, und Ich dabei weiß, dass ihr an der ganzen Welt 



zweifelt. Denn was Ich von euch erwarte, ist dies, dass ihr mich 337 U 167 durch die Liebe, die ihr 
euren Nächsten entgegenbringt, liebt und denen vergebt, die euch verletzen; dass ihr dem Ärmsten, 
Geringsten oder Schwächsten liebevoll beisteht, eure Mitmenschen unterschiedslos liebt und bei 
allen euren Werken größte Selbstlosigkeit und Wahrhaftigkeit walten lasst. 7. Lernt von mir, denn 
Ich habe niemals an euch gezweifelt, glaube an eure Rettung und vertraue darauf, dass ihr euch 
aufraffen werdet, um das wahre Leben zu erreichen. 8. Auch wenn es nach außen hin viel Falschheit
bei den Werken der Menschen gibt, gibt es nicht einen, in dessen Innern nicht ein Teil 
Wahrhaftigkeit vorhanden ist. Dieser Teil ist der Funke geistigen Lichtes, den er in sich trägt, ist 
meine göttliche Gegenwart, der Gottesfunke, der ihn innerlich erleuchtet. Ich werde bewirken, dass 
dies Licht, welches das meine ist, in jedem Herzen erstrahlt, und dass sein Widerschein sich in 
jedem eurer Werke bekundet. 9. Ich will, dass ihr in der Wahrheit lebt, und dafür ist es nötig, dass 
alles Böse stirbt. Ihr, die ihr euch der Stunde, die näherrückt, bewusst seid — wachet und betet 
schon heute, kündigt euren Mitmenschen diese Schlacht als Propheten an, damit sie sich vorbereiten
und in den Augenblicken der Bitternis während des kommenden Kampfes nicht verzweifeln. 10. 
Seid davon überzeugt, dass alle "Felder" Frucht tragen werden, wenn sie zubereitet sind. Mein 
Same ist bereit, auf sie niederzugehen: Jedes menschliche Wesen wird eine Pflanze sein, die erblüht 
und Früchte der Liebe schenkt und so die Bestimmung alles Geschaffenen erfüllt. 11. Im 
Pflanzenreich gibt es Schmarotzerpflanzen, die unnütz sind; nehmt sie euch nicht zum Vorbild. 12. 
Wisst ihr, warum der Vater von euch nur Früchte der Liebe erwartet? — Weil der Same des Lebens, 
den Ich in jedes Geschöpf legte, der Ur-Same, die Liebe war. 13. Wenn ihr zuweilen, wie es bei 
Pflanzen der Fall ist, dem Anschein nach vertrocknet seid, wenn ihr für kurze Zeit welk geworden 
seid oder Durstqualen erlitten habt, so geschah dies nicht, weil euch das Wasser meiner Gnade 
gefehlt hat. Mein Liebesquell 338 U 167 hat sich immerdar auf jeden Geist und jedes Herz als 
lebenspendendes Nass ergossen. Aber diese menschlichen, mit Geist begabten Pflanzen besitzen 
Willensfreiheit, und infolge des schlechten Gebrauchs dieser kostbaren Gabe entfernen sie sich von 
jener göttlichen Gnade, welche das einzige ist, was die Seele retten und stärken kann. Wie 
verschieden seid ihr von den Pflanzen der Erde, die an ihrem Orte immer ergeben das 
entgegennehmen, was ihnen die Barmherzigkeit Gottes beschert! 14. Ihr alle meint, in eurem Leben
schon geliebt zu haben, doch Ich sage euch: Manche haben wirklich geliebt, während andere die 
Leidenschaften und den Egoismus mit Liebe verwechselt haben. 15. Durch Jesum gab Ich euch die 
vollkommene Unterweisung. Betrachtet meinen Lebensweg als Mensch von der Geburt bis zum 
Tode, dann wird sich euch die Liebe in lebendiger und vollkommener Weise erschließen. 16. Ich 
verlange nicht von euch, dass ihr Jesum gleich sein sollt, denn in ihm war etwas, was ihr nicht 
erreichen könnt: als Mensch vollkommen zu sein, da jener, der in ihm war, Gott selbst in begrenzter
Form war. Aber Ich sage euch dennoch, dass ihr ihm nacheifern sollt. 17. Mein ewiges Gesetz hat 
zu euch immer von dieser Liebe gesprochen. Ich sagte euch in den ersten Zeiten: "Du sollst Gott 
von ganzem Herzen und von ganzer Seele lieben", und "Liebe deinen Nächsten wie dich selbst." 18.
Später gab Ich euch diese inspirierten Worte: "Liebet eure Geschwister, wie der Vater euch geliebt 
hat"; "Liebet einander." 
21. Bald kommen die Generationen, die an allen Enden der Erde die geistige Verehrung für meine 
Göttlichkeit einführen. Wenn diese Form der Religionsausübung dann schließlich ein Reich des 
Friedens und des Lichtes unter den Menschen errichtet, wird der religiöse Fanatismus bei den 
Menschen verschwinden, weil in der Vergeistigung kein Platz mehr für Leidenschaften, noch für 
Unwissenheit ist. 22. Weil ihr noch einen weiten Weg vor euch seht, sollt ihr nicht stehenbleiben 
und denken, dass ihr niemals ans Ziel gelangen werdet. Schreitet voran, denn selbst über einen 
verlorenen Augenblick wird eure Seele später weinen. Wer hat euch gesagt, dass das Ziel auf dieser 
Welt ist? Wer hat euch gelehrt, dass der Tod das Ende ist, und dass ihr in jenem Augenblick mein 
Reich erreichen könnt? 23. Der Tod ist wie ein kurzer Schlaf, nach welchem die Seele unter der 
Liebkosung meines Lichtes mit erneuerten Kräften erwachen wird wie zu einem neuen Tage, der für
sie beginnt. 24. Der Tod ist der Schlüssel, der euch die Tore des Gefängnisses öffnet, in dem ihr 
euch befandet, solange ihr an die Körpermaterie gebunden wart, und er ist zugleich der Schlüssel, 
der euch die Pforten zur Ewigkeit öffnet. 25. Dieser Planet, der durch die menschlichen 



Unvollkommenheiten in ein Sühnetal verwandelt wurde, war für die Seele Gefangenschaft und 
Verbannung. 26. Wahrlich, Ich sage euch, das Leben auf Erden ist eine weitere Stufe auf der Leiter 
des Lebens. Warum fasst ihr es nicht so auf, damit ihr alle seine Lektionen nutzt? Der Grund, 
warum viele ein ums andere Mal zu ihm zurückkehren müssen, ist der: Weil sie es nicht verstanden 
und sie aus ihrem vorhergehenden Leben keinen Nutzen zogen. 27. Bei den Menschen von morgen 
wird es soviel Vergeistigung und Verständnis für die Entwicklung geben, die ihre Seele erreichen 
muss, dass — wenn ihr Todeskampf beginnt und sie nur noch einen 340 U 167 Schritt vom 
Leibestode entfernt sind — sie selbst und jene, die ihnen in dieser Stunde beistehen, jenen 
Augenblick als den schönsten ihres ganzen Erdendaseins betrachten, welcher wie der Höhepunkt 
eines fruchtbaren und nutzbringenden Lebens sein wird, und sie wie ihr Meister am Kreuze sagen 
können: "Alles ist vollbracht." 28. Ich spreche in väterlichem Tone und mit einfachen Worten zu 
euch. 


